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Kurzbeschreibung 
(Deutsch): 

Unter dem Begriff „automatische Übernahme von 
technischen Metadaten“ soll in diesem Dokument das 
programmgesteuerte Auslesen und Speichern von 
Tags, vorwiegend aus Multimediadateien, verstanden 
werden. Das Dokument beabsichtigt nicht eine 
erschöpfende Abhandlung des Themas, sondern soll als 
erster Einstieg und Orientierungshilfe dienen. 
Vorgestellt werden gebräuchliche Tag-Konventionen zu 
einigen der wichtigsten Datenformate für Grafik- und 
Audiodateien sowie zwei einfache Tutorials zu 
typischen Anwendungsfällen. Bei den verwendeten 
Programmen wurde darauf geachtet, nur entweder 
weit verbreitete kommerzielle Software (MS Office) 
oder leicht zu beschaffende Freeware- und Open 
Source-Produkte zu verwenden. 

Description (English): In this document, the phrase “automatic transfer of 
technical metadata” denotes the import and export of 
metadata, i.e. tags, to and from multimedia files. The 
document does not intend to treat the subject 
exhaustively , but intends to offer a first point of 
reference. Common tag conventions for some of the 
most important data formats for graphics and audio 
files are introduced, followed by two simple tutorials 
on typical applications. The use of program tools was 
restricted to widely used commercial software (MS 
Office) or easy-to-procure freeware and open source 
products. 

Schlagwörter (Deutsch): Bilddatei, Audiodatei, Metadaten, Tagging, Exif, IPTC, 
JPEG, FLAC, Vorbis Comments, Mp3tag 

 

 

Keywords (English): Image file, Audio file, Metadata, Tagging, Exif, IPTC, 
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1. Vorbemerkung 

Unter dem Begriff „automatische Übernahme von technischen Metadaten“ soll in diesem Dokument das 
programmgesteuerte Auslesen und Speichern von Tags, vorwiegend aus Multimediadateien, verstanden 
werden. 

Tags sind Metadaten zur Beschreibung von Dateien, die an einer –  je nach Format unterschiedlichen – 
genau spezifizierten Stelle direkt in diese eingebettet sind. Dies bedeutet, dass die Metadaten zu einem 
Objekt  nicht  gesondert  verwaltet  werden  müssen  und  die  Verbindung  zwischen  Objekt  und 
Objektbeschreibung nicht verloren gehen kann. 

Voraussetzung  zu  einer  sinnvollen Nutzbarkeit  des  Verfahrens  ist,  dass  zu  den multimedialen Daten 
Metadaten in Form einer externen (maschinenlesbaren) Beschreibung vorliegen, also z.B. im Format MS 
Excel. 

Dieses Dokument beabsichtigt nicht eine erschöpfende Abhandlung des Themas, sondern soll als erster 
Einstieg und Orientierungshilfe dienen. Vorgestellt werden gebräuchliche Tag‐Konventionen zu einigen 
der  wichtigsten  Datenformate  für  Grafik‐  und  Audiodateien  sowie  einfache  Tutorials  zu  typischen 
Anwendungsfällen. 

Bei den verwendeten Programmen wurde darauf geachtet, nur entweder weit verbreitete kommerzielle 
Software (MS Office) oder leicht zu beschaffende Freeware‐ und Open Source‐Produkte zu verwenden. 

Die vorgestellten Tutorials funktionieren mit den gegebenen Beispieldaten einwandfrei, allerdings ist es 
möglich  (und zu erwarten), dass bei Verwendung eigener Daten Details  im Ablauf modifiziert werden 
müssen.  Zusätzliche  Probleme,  die weitere  Zwischenschritte  oder  vom  Leser  selbst  zu  entwickelnde 
Lösungen verlangen, können jederzeit auftreten. 
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2. Import und Export von Metadaten in Grafikdateien 

Datenformate: Exchangeable  Image File Format (Exif) und  International Press Telecommuni‐

cations Council (IPTC) 

Tags  im Exif‐Format der Japan Electronics and Information Technology Industries Association [1] findet 

man  in  Grafikdateien  der  Formate  JPEG  oder  TIFF.  Sie  stammen  zumeist  direkt  aus  den 

Aufnahmegeräten (Kameras, Smartphones, Scanner) und enthalten die technischen Basisinformationen 

wie Bildauflösung, Belichtungszeit, Blendeneinstellung,  ISO‐Wert oder Aufnahmezeitpunkt  sowie – bei 

entsprechender Ausstattung der Kamera mit einem GPS‐Sensor – Angaben  zur geographischen  Länge 

und Breite des Aufnahmeortes  (Geotagging). Es  ist aber auch möglich, die Tags mit geeigneten Tools 

nachträglich in die Datei einzuschreiben, was insbesondere für solche Angaben nützlich ist, die nicht von 

der  Kamera  kommen  können,  also  z.B.  ein Bildtitel,  Stichwörter,  freier Beschreibungstext, Copyright‐

Hinweise etc. 

Parallel  zu  den  Exif‐Daten  sind  auch  Metadaten  nach  dem  aus  dem  Bereich  des  Fotojournalismus 

stammenden  IPTC‐Standard weit verbreitet, wobei  sich die Datenfelder der beiden Systeme  teilweise 

überschneiden. Es ist durchaus möglich, Exif‐ und IPTC‐Daten zugleich in einer Bilddatei zu speichern. 

Zahlreiche Bildbearbeitungs‐ und Verwaltungsprogramme können Exif‐ und IPTC‐Metadaten lesen und / 

oder schreiben. Weit verbreitet und leicht zu beschaffen sind u.a.:  

‐ Adobe Photoshop / Adobe Bridge (Windows, OS X) 

‐ Microsoft Pro Photo Tools (Windows) 

‐ ExifTool (Windows, OS X, Linux; Open Source) 

‐ XnView (Windows; Freeware für Privatanwender) 

‐ IrfanView (Windows; Freeware) 

Anwendungsbeispiel: Taggen einer Fotosammlung mit ExifTool 

Dieses Beispiel  soll  zeigen, wie man eine Sammlung von  JPEG‐Bildern mit automatisch aus einer MS‐

Excel‐Tabelle  übernommenen  Metadaten  versieht.  Arbeitsumgebung  ist  dabei  das  Betriebssystem 

Windows 7. Benötigt wird dazu folgende Software: 

‐ MS Excel 2010 

‐ ExifTool (verwendet: Version 9.69) 

‐ uniCSVed, ein Unicode‐fähiger Editor für CSV‐Dateien (verwendet: Version 1.1) 

Sämtliche Programme und Dateien  (außer MS Excel) können zur praktischen Umsetzung des Tutorials 

aus dem Langzeitarchivierungssystem heruntergeladen werden: http://phaidra.univie.ac.at/o:461875 

1. Schritt: Umwandlung der Excel‐Daten in eine für ExifTool auswertbare CSV‐Datei. 

Die  Excel‐Datei Metadaten.xlsx ist  als  Ausgangsbasis  vorgegeben  und  enthält  u.a.  folgende 

Informationen (vgl. Abb. 1): 

‐ Ort und Zeitpunkt der Aufnahme, inkl. geographischen Längen‐ und Breitenangaben 

‐ Bildtitel, inhaltliche Beschreibung, Schlagwörter 

‐ Angaben zum Urheber 
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‐ Metadaten.csv in uniCSVed öffnen (wenn bisher alles richtig gemacht wurde, werden die 

Daten den einzelnen Spalten korrekt zugeordnet); 

‐ Im Auswahlmenü File > Encode in die Option UTF‐8 auswählen; 

‐ unter Modify für die Einstellung Set Separator die Option Comma auswählen; 

‐ im Auswahlmenü File > Save as einen neuen Dateinamen (hier: Metadaten_2) auswählen; 
‐ Als Dateityp csv text file (*.csv; *.txt) auswählen; 

‐ Speichern. 

2. Schritt: Einfügen der Tags in die Bilddateien. 

Der Rest  läßt  sich einfach über die Kommandozeile  ausführen  (bzw. durch die beigefügte Batchdatei 
TagsSchreiben.bat): 

exiftool -t -charset utf-8 -csv="Metadaten_2.csv" "Bilder/" 

Dabei werden nicht die originalen Bilddateien  verändert,  sondern automatisch angelegte Kopien. Die 

Originale  werden  unter  Hinzufügung  der  Dateierweiterung  _orig  umbenannt  und  bleiben  als 

Sicherheitskopien erhalten. 

3. Schritt (optional): Auslesen der Metadaten und Speichern in einer neuen CSV‐Datei 

Gewissermaßen  zur  Probe wollen wir  nun  die  soeben  eingeschriebenen Metadaten  auslesen  und  in 

einer  weiteren  CSV‐Datei  ablegen.  Dies  geschieht  wieder  über  die  Kommandozeile1  (bzw.  über  die 

beigefügte Batchdatei TagsLesen.bat): 

exiftool -t -charset utf-8 -csv "Bilder/" > "Metadaten_neu.csv" 

Die so entstandene Datei Metadaten_neu.csv enthält die ausgelesenen Tags mit dem Komma als 

Feldtrennzeichen.  Sie  kann mit  uniCSVed  geöffnet  (Set  Separator  =  Comma)  und  in  geeigneter  Form 

weiterverarbeitet werden.  

   

                                                            
1 Auszuführen im Verzeichnis TutorialBilderTagging. 
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3. Import und Export von Metadaten in Audiodateien 

Datenformat: Free Lossless Audio Codec (FLAC) 

FLAC  ist  ein  frei  verfügbarer  Codec  der  Xiph.org  Foundation  zur  verlustfreien  Kompression  von 

Audiodaten.  Audiodateien  im  FLAC‐Format  sind  zur  Langzeitarchivierung  besonders  geeignet,  da  der 

Codec  frei  von  patentrechtlichen  Beschränkungen,  vollständig  offen  dokumentiert  und  relativ  weit 

verbreitet  ist. Das zugehörige Metadatenformat heißt Vorbis comment und verfügt über eine Liste von 

15 nutzbaren Basisfeldern [2] und weiteren inoffiziellen Feldern, deren Aufnahme in den Standard z.Zt. 

noch diskutiert wird. Zusätzlich  ist auch die Verwendung frei definierter Custom‐Felder möglich, wobei 

aber auf die Unterstützung durch Drittsoftware i.d.R. verzichtet werden muss. 

Das  Angebot  an  Software  zur  Bearbeitung  von  FLAC‐Metadaten  (zumeist  auch  verwendbar  für 

Metadaten nach anderen Standards) ist umfangreich und umfaßt u.a. 

‐ metaflac (Tag‐Werkzeug des FLAC‐Projekts; Windows, OS X, Linux; Open Source) 

‐ foobar2000 (Windows; Freeware) 

‐ Mp3tag (Windows; Freeware) 

‐ MediaMonkey (Windows, Android; Freeware) 

Warum nicht MP3? 

Obwohl Audiodateien im MP3‐komprimierten Format (entwickelt von der Fraunhofer‐Gesellschaft) noch 

wesentlich gebräuchlicher sind als FLAC‐Dateien, ist das folgende Tutorial auf die Verwendung von FLAC 

ausgerichtet, und zwar aus folgenden Gründen: 

‐ MP3 (genaue Bezeichnung: MPEG‐2 Audio Layer III) ist ein verlustbehafteter Codec, d.h. es ist im 

Allgemeinen  nicht  möglich,  das  originale  Ausgangsmaterial  aus  den  MP3‐Daten  zu 

rekonstruieren2, was FLAC für Archivzwecke zur besseren Wahl macht. 

‐ MP3  ist kein offenes Format und die Verwendung unterliegt  teilweise noch dem Schutz durch 

Patente. 

‐ MP3 ist über 20 Jahre alt und in mancher Hinsicht technisch veraltet. 

‐ Der Metadatenstandard für MP3‐Tags, ID3 (aktuelle Version: ID3v2.4), ist weniger umfangreich 

und flexibel als Vorbis Comments. Zudem bestehen Probleme mit der Abwärtskompatibilität zu 

älteren Versionen. 

‐ Das Tutorial läßt sich ohne großen Aufwand für MP3‐Tags adaptieren, wenn man die speziellen 

Eigenschaften des Standards (andere Feldnamen etc.) berücksichtigt. 

Anwendungsbeispiel: Taggen einer Musiksammlung mit Mp3tag 

Für dieses Tutorial greifen wir auf den Freeware‐Tag‐Editor Mp3tag zurück, der über ein übersichtliches 

und  benutzerfreundliches  GUI  sowie  einfach  zu  konfigurierende  Routinen  für  den  automatisierten 

Import  und  Export  der  Metadaten  verfügt.  Mp3tag  ist  ein  mächtiges  Werkzeug,  dessen 

Funktionsumfang  im  hier  vorgegebenen  Rahmen  nicht  erschöpfend  behandelt  werden  kann;  für 

weiterführende  Informationen  sei  auf  das  Support‐Forum  der  Software  verwiesen  (siehe 

https://forums.mp3tag.de/).  Die  im  Tutorial  verwendeten  Dateien  sind  verfügbar  unter  dem  Link 

http://phaidra.univie.ac.at/o:464089. 

                                                            
2 Mit dem 2009 vorgestellten MP3‐Nachfolgestandard MP3HD ist dies zwar möglich, doch hat sich MP3HD bisher 
kaum durchgesetzt und wird nur von wenigen Softwareprodukten unterstützt. 
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